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I X    AI  rSIl»    O  E  S  E  T  Z  T   VON 


lö'U'JS   ü'PO 


iiloUotäuiüiji'r  i^ihu)ii*i*auti5un 


IM'1,  IM)ii;v;\M)    ,S  IM)  I  I  K 


i^i'J  ip^j  ü 


yy/? 


/y/z/vv///     #v;  .     ////.j  /  <y  s/  c    /•/>//.-    K\  SS'  -  /<//■;.). 


PERSONEN. 


JesSOnda.  Sopran. 

Amazili.  Sopran. 

Da  nd  au  .  Bast  . 

Nadori.  Tenor  . 


Tristan  d'Acunha.      Bariton. 

Pedro    LopCS.      Tenor. 

Indi  ani  scher  Off  ic  icr  .    Tenor. 
Erste  u.  Zweite  Baj  adere  .    Soprane 


der    BraminCIl.       Tenore    und    Basse. 
der    Bajaderen.      Soprane   und    Alte. 

CHOR^der   Port  ug  iesen  und 

Indischen  Krieger  .  Tenore  und   Baste  . 
des    Indischen  Volks  .    Soprane  ,  Alte  ,  Tenore  und  Bässe 

l80l 


I  N  H  A  LT. 


Erster    Akt. 
OtfVERTURE   a   4  main*. 

N'2  1.   IntroductioHjChor:      Kalt  und  starr   

2.   Recitativ:   Du  hast  demOpfer  dich    

__  3.    Duett  :    Aus  di  eses  .Ternpe  l  s   heiigen  

_  4.   Recitativ:  Was  bringst  du?     _ 

_   5.  Arie  mit  Chor:     Der  auf  Morgen- Abendgluthen  _ 

_   6*  Recitativ  :    <)    Schwe ster,stille  deine    

—  7.  Rec  i  tat  iv  und  Arie:  Ms  in  Mit  ternächVgtr 

_  8.  Recitativ:  Erhaben  isVs   so  still 

—  9.  Finale:    So  -wie  das  Rohr    zerbrach,   

Zweiter    Akt. 

Nl1 10.  I  n  t  rod  uctioii,  So]  d  aten-Chor  :  Kein  Sang  a ■    K  lang  . 
Recital  iv,  Marsch,  Alleg-ro  u.Chor :  Herrlich  ist    . 
._  11.  Heeit  at  iv  :    Mit    Fülle  K  rieg  e  ri  scher  Ehre     _ 

—  12.  ALlegro    moderato  :  Der  Kriegeslüst  ergeben    

—  13.  Hecitat  iv  :    Mein   theurer  Freund   


N2l4.  Andante:   Las  st  mich  auf  Augenbliike 

15.  Duett:  Lass  für  ihn    

l6.  Recit at iv  :    Still  lag   ich      

Rondo  :    Dass  mich  Gluck   

__  17.  Recitativ:   Was    seh  ich     

_l8.  Duett:    Schönes  Mädchen     _ 

19.  Recitativ  :  0  neu  Gefühl    _ 

20.  Finale  :  Aus  derweilen  heil  gen      — 

Dritter  Akt. 

N?21 .  In tro duet i o n. 

_  22»  Recitativ  :  Mit  schwarten  Fittich  

23.  Recitativ  :   Durch  Fluthen  F lammen   _ 

_  24.  Allegro  :    Entflohen  aus  des    — 
_  25.  Terzett  :  Auf  und  lasst  die  Fahnen    _ 
_26.AlIegro  und  Chor:    Wollet   Götter    — 
_27.Aria:    Hohe  G ot t e r  schauet  nieder    __ 
_  28.  Finale   :   Mein  Seh  ritt  bef  luge  1 1  _ 
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m*mtr    ~-      -rmmr 


Moderato 


L.Sjiohr.  0|».63. 


OUVERTÜRE 


Moderato.(M.BfJ  =  88.) 


PRI\U. 


L.Spohr.  Op.  63, 


ÖUVKRTU 


nw  - — 'i 
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p-\rtf 

f'ff       ^ 

(LmtfZ 
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JÄJff^ 

Ato  rrrJjr 
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SKCOXIU. 


i 


PRIM.-i. 


r 


iQfc_  zJm^mi 


SRcoxnj. 


} 


,</%  .    it     ,   ?•■     J    ,  11*     ^,jf.   ^TJ.  J 


MIM  4. 


*    &* 


SECO.Y/U 


PRI\U. 


F  I  N  F.. 


K-9-r^ 


F  I  N  E. 


N2 1 .  In.tro.düzi  ONE 


Kalt  und         starr,       doch      ma  -     -     je  _    _  Stä -.tisch 


Nach  dem  Sonnenbrand  er-  frischend,  holde    Quel  _i£D  lieblich    tö  _  nen;  doch  seinOhr  vernimt  sie    nicht,       sein 


l801 


AJletrro  vivace. (ö  =92-)     T>and  a  u  . 


\ 


Nacht 


doch  sein     Geist,  ge  -  -  hüllt,  in  Nacht,   i»    -     .     _    -  ret   an    dem     Saum) der 


'^     JPtU    *■     -JN 


a—^ =— ^s\ 


Andantp   eravr  .  {0  =  58  .) 


Engeln, von     denMenschen  gleich     ge  -  schieden,  weint  er  in    Quälender  Einsam  -keit,  findet      nimmer»  nimmer 


Engeln, von    denMenschen         gleich     ge  _  schieden,weint  er  in    Qualen  der  Einsam. keit,  findet       nimmer,  nimmer 


AlJegro.(J  =  i6o.^ 


I 
I 

L 


f^^^gg»        mii.ij»  ji  i  „,,!  u.,  i. 


xZ*<eite  Baj. 


Schwebst  in  der   Ju  _  grnd  blü   -  hender  Sc}; 


wie  ein  Braut^ain      ent.ge  _   gen  der 

cre»        ..        ^~.  nf      ^    — 


Schwebst  in  der    Ju  _  gend  blü  _  hender  Schöne  wie  ein     Braütgam     ent.ge  -  gen  der 


\f 


m 


Bräutigam    ent_ge__gen    der    Braut, ent  _  ge  _  gen     der  Braut 
jy  . dimi 


iräut'.gam  ent  _  ge  _  _   gen   der    Braut,ent  _   ge  _  gen    der  Braut 


Andante  maestoso.  \J  =56. 


1801 


Chor  der  Ba  j  arte  rrn. 


l^Ha.S,,/,,. 


ben  durch  denTod  verklärt,-         schwinget  sich  derGcist  nach  o  _  bcn,von  dem       Feu  _  er  un.ver  _  sehrt  ,     von  dem    Feu  _  er  un.ver. 


l8oi 


T" 


■»  i    ttm 


Lasstuns     Erama,  Urania     lo_ben, unsern     hehren,   starken       GottJ      Las.stuns     Brama,  Braraa         lo  _  ben,  unsern 


*801 


NP.  2. 


Recitat. 


n 

a  n 

d  au  .                      j        _ 

.    # 

Na  <i  o  r  i  . 

s 

r 

F)u  hast  dem  Opfer 

dich 

ent 

.zogen  . 

Still  lag     icl 

i    an 

des    Se< 

_  es    Fl  uth.''n,denihrdenhe 

1  Rennen 

,und  las    im 

{ 

P 

(für  sich) 


Ye_da.     Viel    schwere  Pflichten    ii  _  bet  der  r!ramin;die  schwersten  aber    ruhen  auf  der    Sekte,        zu  der'    ich  selbst  gehü  _  re.       Ge. 


rwungen  nur,  ach  nicht  durch  meine      Wahl.  Entruckt  den  ir_  di  .sehen  Ge  _   nüssenj        vernahmst  du    früh  der   Geistei 


uss.        Des    Le  _  bens  Tand, der    Frauen      eitle  Schöne  lag     fern  von    je  -  ner  Welt  die    dich    um^fing  in      stillen 


Tempel -lial'- Jen.       Heut  waff.ne      dich  mit    Ernst  und      mit      Ent  -  -  sa  _  gung-.;  du  sollst  zum  ersten  mal     ins     Le-ben 


treten.         Was  sa^st  du?       in      das       Leben!  Ge.storben     ist    der        Ra  .  jan5         ihm      fol  -  gend,niuss,nach  al  _  ti 


-Brauche^die  Gat-tin  sich  inls  Grab  der   Flammen  stürzen  j    g-ehdenn  zu   ihr,  Tod  kündend  l 

\dagJQ, 


Doch  zuvor    vernimm  derWarnung- 


Nad 


2p.  (heftig.)  (resignirt.)  (abgewendet.) 


Stimme.  Ich    lernte    früh  schon      zu     g-e   _   horchen.    Soll  ewig,  wie  des    Donners  Hallen  ,    sein  Herrscherwort  in's  Ohr    mir 


.Üadori.  Larghetto  con  moto.(^  =58.) 


K9.  3.  DUETTO. 


Aus  dieses  Tempels  heilVen  Mauern,    o    Jüngling-, ruft  dichheufdiePfJieht 

Larghetto  con  nioto. ^^^  „ _    ^ — — ^ — -^  — ^         j 


*       '  * * r— ■ •; — r v — • — > - ■ — 0  . 

Du  musst  an  grünen  Lebensauen,   gesenk-ten  RI  icks  vor  _  ü  _  ber     gelin 


schauen, dieglünzend  mir  ent.ge.g-en  wehn,     so  darf  ich   nicht  die    Blii  _  _  -  then  schauen, dieglün -zend  mir  *""t ye _  g- 


wenn 


Wer  Rrama'sDienste  sich  er  -  ge  -    -    ben,'    bekämpf denFeind  in  eigner    Rrustjes  stirbtderLeib,derGei.stvu'rd 


le  _  ben,  nach  Erdenschmerz  in   Himmels. lust;   es  stirbt  der  Leib,  der  Geist  wird   ie ben,       nach  Erdenschmerz  in      Hi 


le  _  ben,  nach   Erdenschmerz  in  Himmels,  lust  y  es  stirbt  der  Leib,     der  Geistwird    le  _   _   ben,  nach  Er_densehmerz  in 


Hirn.  _  mels.  löst  .  Hast  du  den  Auftrag- ernst    vol!_zog-en, zum  Tempel    kehre      schnell  zu.rüek  . 


Den  Priestern, dicdie  Gottheit       eh- ren,hringt Frauen   _  scho  _   ne       nicht    Ge  _ 


krie- gen, mit  Geis  .   _   sein  schlag'  ich  mci  _  ne  Brust;  erliegt  der  Leih,  der  Geist  wird  siegen,durchSclunerz  verklärt  zuHimmels. 
eres      -«■  l^P  r 


Geisscln  schlage  deine    Brust 


erliegt  der  Leih,  . 


derGeistwird  siegen, durch. Schmerz  verklärt  zuHimmels. 


1801 


ivace.  Im  —  126.) 


Justjerliefft  der  Leib, derGcistwird«ie-gen,         durch  Sclimerz  verklärt  zu  Hini  -   mels- lust./^j 


Geh' denn,     de> 


Gleich      Schat  _    _    ten    ziehn  die    stumme  Trauer,  der  Schre 


To-des     heil'ger   Schauer      begleite,     Priester,deinen        Schritt 


w^a 


I.  h  hört',    ich  seh'  es  mäh'n  Brami-ric.n  der  Er.de  Blumen  lächelnd  ab 


Sieschleudernaus  demSchoosdi 


Macht,zu   un_.serm   Ruhm,  Fluch     oder     Se-pcn  auf  Ge_  .schlechteres  blüh',  es  hensch  das     Prie_   _    ster  _    _    thum, 


bluVeshen-srh'das^  Prie  _  ster  _   .  thumJ  .      Geh' denn,     des     To.des    heilger    Schauer,  beg-jcite,    Priester,deinen  Schritt, 


Sehat  .    _    tenziehndie    stumme    Trauer,derSchre   _     cken  und    der        Wahn  .sinn  mit.  \ 


Sie      schleudernausdemSchoos  der    Näch-te, 


n  .  ihrer  Macht,KU  ih  _  _  rem  Ruhm, Fluch  o  -der 


aus  deniSchoos     der  Nächte,  in  unsrerMacht,zu  un  -   -  -serm  Ruhm,  Fluch  oder        Se-.^en      auf        G( 


iSoi 


34 


NP.  4. 


EinOfficier.  (Tenvr) 


Was  bringst  du?  Herr,    eine   wicht'fe      Kunde.  Wir  schauten      von  den   Ht>'_  hen   hin.ab    auf   die  verhassten 


Fremdlinge,    die,  von  dem  Abend  her_ge_kommcn,uns  seit  zweiMonden  schon  be  _  kriegen.  Erregt  von  un  -  gewöhn  li -eher  Be_ 


wegungjist    ihr  ganzes  Lager  .'Auch  drang  zu  unsern    Ohrendas  Gerlicht,    ein  hoherKriegersejdort  aa_  ge_  langet  mit  neuer  MaFisehaft,  und 


solle  die  Stadt  mitSturm  er.  oben    werden,  sobald  zu  Ende   geht  dieWaffen""-  ruhe  .  S  ie  mögen  nah'n  ihrGrab  zu    finden 


.801 


K9.  S. 


(J-9«) 


Der  auf  Mor_g-en_A__bend_Glu_then       herr__lich       sei_nen     Thron     ge 


baut 


auf    be  _  weg  _  te  Vol_kes    _     ffu  _    _  then  wie  das  Licht  auf         Nachte         schaut, 


scher  in     der     Vü]  _  ker  -   -  schlacht  ,  schü  _    _     _       tze     deiner     Diener         Macht 


Herr  _    _ 


1801 


Dandau  ■ 


i  J      T>        7,,JäJg3  ^j  T>        7  Jg  J^Sl  ^i  ^ 


i8oi 


Jessnfid 


jung-;       dnchAl.Ie        sag-en,     ich   müsse      sterben,weihnein  Gatte    starb. 


Sie    küssen  das    Gewand  der  Gott  -  g-e- 


liten,  und  bringen  h<M]tfesRaiicm.verkmir,es'in  die  Gluth  zuwerfen,  die  mich  verzehren    soll  am  nächsten  Morien.  O    das.sum  zeitlichen   Ge- 


y,    u- .  l>/3-,u" 


Ich  schied vonmeinenBIumen»  dich      trenntensievoneinemtheuren    Freunde.   1  >«i  ht-b- 


hleier        von  mei.ner     Ju  _ gend  goldnen        Bildern,        und  weinend       drück''  ich    sie     an      mei-ncn        Busen.        Vernimm. 


s  dir  die    Ster-be.nde    ver   -  trauet:       An     jenes     greisen  Rajah      Seite,  als     sei  _  ne        Tochter      hab'  ich  nur  ge- 


lebt, bin  meiner    er.sten  Liebe  treu  geblieben.»  j  •  0  Sprich  mir  von  ihm,derunter    Palmen    im  LandderHeimathmir  be. 


geg-net 


ir   fremd  und  doch  so       innig-    mir    he  -  freundet.      Gekommen  war   er     ü.ber    Meereswog-e  n  mit  fiirjeg-er , 


scha 


aren..,.                   Wieseines      Aug-es  Strahl  dichrrüsste     sah'ichdichstill  er  -  rüthen  .     Nochhalb  einKind,nichtkant,ichLiebe,  doch 
Allegro.  ?r  S  ' ' 


fühlt' ich,  du  war  st     glücklichjdass  dieses  Glück    so     schnell  verbFüh-te  I  Der      Va  -  ter,  fürchtend     je  _  ne       fremden   Männer, 


! 


Adagio"? 


Je ss nn da  .        ^^ 


■rbarg    den   Tag-      der    Abfahrt^   dei.neni    Freunde,      und  nie  sah's t  du    ihn     wieder.        Nie  wieder lK 


Sic       wiedei 


iSo-i 


And  antino 


JN-fl  7- 
Krritativopd 
Ari  a  . 


I 


lind  ich  schwebt'tuf  hoher         See,         in   derBrust  das  tie.  fe      Weh! 


die        stum  _  „   _  nie        Pein,         von  dem  Freunde  treu  ge   _   liehet  jdoch  von     ihm      getrennet        seyn 


Ken 


_  net        ihr  die         stum me       Pein,         von  demFreunde  treu  g-e  _  liebet,       von  dem  Freunde  treu  ge 


1S01 


vwVj«rH^_ — ==- — =~^. 


***m£ 


i 


.trau  _   nie;  wenn     der      Senium  -  nier  mich      um  _    _    fing:,  nie.   .   -der         tliau   _  ten  \Vvl\   -     mutti.« 


I 


iSoi 


I 

t 
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Larghetto.(«l  =8«.) 


Bald  hin  ich  ein         Geist  £e  - wor den,  rei  '_  -  _  _  ner  Ae 


mm  .lischen  Ac  _  corden  S 


_    g^en  auf  mich  hernieder  schallt  ,         Seggen   auf  mich  nie  _der     schallt.  Bald 


1S01 


r 


bin  ich      ein  Geist  g-e  _  wor   _    den,        reiner      Ae  —  ____    __   -  thermich  umwallt ,  und  in        nimm-   -    !i_  sehen  A( 


Amazi  l  \ 


KP.  8.   Kec  i  tatitvo. 


Erha  _ brn    ist's,  So  still  zu,       leiden,  dr,rhmenschlich,uiudieleiden_de    zu      trauern.        Heut' Nacht, als, auf   einsamen 


La^er,derSchlafmichfloh,kHinniireinStrahlvonHoffnung-.BaJd  ist  dieWaffenruli'  #e  _  endet,  und  Pdr-tu_  g-ie  -  sen,  Männer  jetie.1 


Vflks,zu  dem  deinFreund  g-elrü'rte,stehn  vorden  Thoren.l)en  sanfternGott  verkündend,     erkla.ren   sieder    Frauen      Opfer,   tod     für 


isoj 


ff 


Je  ssnndn 


illet  sich  mein  Loos.      Der    To  -  des  _    bo  - tei    DerTodes-  bo 


te.weh.    Fassedich!   Nach  altem  Brauchwird  er  erscheinen}      wild 


tanzen  Ba-ja- de-ren   vor  ihm  her._  Lassiinsmit,  festem  Sinn  und  grossem  Herzen,    dem        l'nvermeidli  -   chen  be.  g-egnen  I 


iSül 


Allrgrotto.    (^.  =  84 


FINALE 


H^"l 


b 


Anda  n  t  e  .  (d  =  84.)  yn  dori.  (Tenor.) 


gixig,       ver.  geh' nach  heil'gem   Frauen,   dein      Lp ben    auch.    Sobald   aus      Meeresf  lu  _  then  der         nächste       Morgen 


f 


I 


e  ic  i  o    viva 


ce.,(J=8o.) 


flammt  wie  Fli   _  ttes   .macht!  Bin 


ich  er  -Wacht    aus  dumpfer       Nacht  zum    gott !i chen 


Le. ben? 


Und  um    mj ch       schwe  •_  ben,        ein     bl'ii  _ liender  Kranz 


lä _  cli  ein  de 


Pe  -  _   ri's      im  himm  -  _  -  _  lischeh   Glanz< 


la  _   _  .chelnde  Pe  _    -    .  ri's    im         himm  __li-_  sehen 


Glanz.      Dass  sich    Mild  und  Pflicht    yci-mah.lt',       an       dem        Himmel    seiner  See  _  le  vmllt  ein  _  _  por  der  Wehniuth 


Hauch,    wie    ein       stiller  O-pfer-  rauch,        wallt  ein por    der      Wehmut  h  Hauch  ,    wie    ein         st  i  I  _  1er     O-.pfer 


1S01 


Jmmi l  i 


yrifinri  .     (mit  erstirktrr  Stimme.) 


I 


mezia.  fo'-t 


IridesTfinpels  ilde  Hallen  •      festgebannt  niitSeel'und  Leib,   koüt'ich  nur  Ge.be.  -  te       lallen,      sah' ich  nimmer  didi'o 


■ 


et 


~m  JD 


-  zen,  die     dich   freudig:     .seg-.nen,  findend   dei.ner     Lie 


iSoi 


AHegro  mo 

.  Amatili 

derato .  (J  =:ioo.j 

^ 
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Kannst          du          mir           die  Schwester 

'  0    h  h'ii     ' — 8 a ■ — 3-= — 1= t=-i 

ret-ten»      wie         dein      sanf  _  ter  Blick,      verspricht,             I)ank--b«r- 

"frvrVC"  7- 

ö^              /D 

ift1  /Hl' ' 

1 1  j  i   «■- *  j,   « 
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m  '.       ff-j 

J    •               4     m 

J  •          •    m 
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'  Vii^  r 
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I 
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r  r — 

■r    M 

=? 

-4^= 

L 

flicht. 


Xadur 


Nim  _   mer    kann  er  mich      er-  ret  _  ten,   ob  sein     Blick  es      auch  vcr. 


rauscht,        entzückt      sie  mich,  wie  entzückt  9         berausch*     sie  mich 


Jüngling 


auf  _  _  geblüht    zum      Leben,  flieh'.o      flieh'         von    mir  ru  _  rück 


denn  den 


iSOl 


Un   poco  piu  AUegro 

Jessonda  . 


Wieim     xar.ten     Farben  -  spiele  g-oldnesLicht  auf  Fluren  füllt,  von  der  Sonne    ,  der  Ge 


LmgewandeltistmeinWesen,Frühlingshauch  die         Brust         mir    schwellt.  Heil  mir  \  Heil  J  Ich  bin   ge 


6' 7 


Ama  zil i  . 

p  .              — 

.     - 

— | j— 

-*jl 

*Z=T 

*tr 

ngendo       un 

^^oco     - 

^-v- 

•  "-n    »^ 

Kanst        du 

mir' 

dieSchwe-  stcr 

ret_  _  ten, 

wie 

dem 

( 

~[   ;  ]    7 — ^--J-    7    r^  Jr    1  7     ™,    ^-    7.    • 

^T 

— r 

£ '  ?      #    £    1 

£          i/ 

f       ^ 

■ 

V 
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( 

I 

sanf  _    ter  Klick       verspricht ,  liankbar  _   _   keit  dir  Ro senket   -   ten       durch  dein        Le  -    _    ben    se     -    -    lij 


l)ie_ses  Aug»         vollSeelen-   _  ga  -    te      ruht     auf        mir  ernst, fei-er  _  lieh 


Bie-.-nes    Lei-  -den    ketten    will         ich     die  _   -    sen  Jiing  _  ling  nicht,       will  ich     die  __  sen  Jung  _  ling    nicht. 


xnrn^nm.in  i-  ?  n  i'!n.i  n  i n  ^ 


r~r 


Jüngling-, 


uf  -  geblüht    zum       Leben,  flieh^o      flieh'        von  mir      zu  _  rück;  denn  den 


Flammen  über  -  ge  _  ben,     den      Flammen  ü  _  ^ber.ge  _  ben      ist  mein  Hoffen, ist  mein    Glück«     __— — TT ; -^ 

^-^.^/  . .  .-_.  .  -  -UZ        — -  .^{m^ 


iSoi 


U  ii   p  n  c  o    p  i  u  A  J  J  p  g  r  o  '. 

.1  f  stund  a 


Wie   im     ear-ten  -•  Farben-  _  spiele  goldnes>    Liclitauf   Fluren     fallt,  ton  der      Sonne     der  Ge 


Aman 1 1  . 


ne-sen,     auf         des    Le  .  bensHölfn   ge  -  stellt ;  Heil     nur'    Ich       bin  ge  _  ne^.  _  sen,     auf des      L.e  -  bens  Huh'n  g e  _ 


Poco  a  poco  piu  presto  sin'  al  f  ine  . 


?\ 


O.. 

-J 

rre» 

-©■ 

./' 

— rt "H 

blickt    er 

in 

die 

Welt  , 

erst 

.  cre» 

ein 

SklaV 

und 

jetit 

eio 

Bys     i*         r.j           1    J  [7  J     -J        1                            ~|  ~6^—            ^~~i 

bli<kt     er 

in 

die 

Welt, 

erst 
cre* 

ein 

Sklav' 

und 

jetzt 

Q . 

ein 

1                      V 

5 


N210.        (^^;)  Adagio.    |    ^WKJTEK^AKT-^ 
INTRODUZION] 


Alleero  moderato.  (J  =  qo.\ 


mehr        gefallt  ,  als,  ni  i  t 


ten     in     des  Kämpf  es^^Drang",  Ra  .    .    no  *  .  neu 


SChllSS    y 


Trom. 


tenklaner,«^Ka_  nonenschiiss.Tromne  _  ten  _   kl  an 


-'j-v   r     n>.. 


ftv  XL.      i 


1 


\\*  ^ 


■ 


Tristan 


(1  a't  engruss    tönt    Dir     ent.-gegen!  Von    meinem    Herzen    treu    er.    wiedert 


\ 


/?Allegro  moderatoT 


Nach   f  riedlichemVer_trage         an  diesen   Küsten  wohnten    Portu  -giesen  .  Sie    sanken vom    Verrath         K''-- 


troffen 


AI  .  _  1 


Jetzt  stehn   wir  hier  in   nn.sers  Königs  Namen,  was     ihm 


hört     nun  zu   erringen,  und  herrlich  Weh'n  die  Fahnen  unsersGlaubens  .  Ver-eint   denn  mit  der  Kraft    d< 


(J.--.US? 


lHOl    11 


Allegro  ma  nontro p p o •  ( 

sM^a        rn  HlJ    en  n|  j=t 

ä  =  l2oj 

^     flJ^J    _ 

ffi  £3^.  ^ 

3 

)d        if       '      3 

Vif 

SP 

.#> 

& 

v^^.  .-■     i    -     i     - 

i--  ,    i  i  £Ji  J  $±jl£U1ä 


1801  n. 


1«Ot   U 


9 


B 


108I   n 


tönt,    Her.   zen      freu.ditf    sich        er.  kennen     .     und       sich     Feind  und    Feind-s  er  söhnt  . 


i«oi  n 


I 


IMvacr.  (J  =  100} 


Waf  f  entanz 


**        *    £    *        ± 


^soi    II 


lHOl    IT. 


N211.RECITATIV0. 


Lupes. 

0     .    »                              _       _  1 h_s, - 

rl,r 

* 

j 

0       -K  » 

3                            Mit 

Fülle  k  rie^erischenEhren    ward  deine  Jugend s 

•hon 

begli 

cletj  doch 

wohnet  s 

tijler  Ernst 

±%1 

TT*  t 

dei   .Her 

UM-f 

f> 

-^      ^ 

J* . 1 

^ 

O 

— : 

- 

scheuchen!         Wir  sind  in  einem    Land, wo  einst  die  Liebe     mit  holdem  Grusse    mir  begegnet,  und  je 


l«Ol    IT 


nget   an  des  Ganges  Fluren, hat   einer  Jungfrau  dieses  Landes    dein  Herz  sich  zugewandt  in  feur'ger   Lieb 


•i  Ite  deine  Neigung-;        doch  eines  Tags  war  sie  verschwunden,       ent-rissen    dirvon  fremderMacht.         Cnd     mei-n< 


BBMM^MM 


L"i"-s- 


Sehnsucht   rief  nach  ihr  ver.gebens!  Die     H  o  f  f  nun^  g-e  1?  an  deiner    Seite  !Wohl  nicht  um-sonst   hat    dich 


I801  n. 


A  1 1  e  g  r  o 

moderat o 


Der     Krie.   .   ges_lust    er_  -  £e  -   -ben,      zog     ich  mit    wüstem      Sinn        ciurchswild.be-  -Weg 


Le       _    ben,      ein  A  .  .  ben  .  theu  _    _    .    rer      hin  ,  ein    A  -    -     -    _    ben - theu   _    re r  hin. 


■■■■■I 


Sonst  herrschten   feur'tfe    Trie.be         blind  ii*  des  Jung-Iin^s  Brust ,      und.  schüehternsschvviejfdie 


f 


ilind   in    des  Jünglings  Brust,  und      schüfen .  ternsehwiegdieLie '•-  -    l>e        bei     Stürmen     ro  >  her    Lust 


I 


W.13.    RECITATIVO 


Tri  stan . 


Mein  th  eurer  Fr«' und,  ich  theile  dein  Gefühl. Doch  s Leb!  Aus  ihrer  Stadt  hernieder  steigt  eineSckaaryon  Frauen.     Ich  weiss  es.  VonKi 


nen    an  mich  gelangt  ist  eine  Hot .  Schaft  ,dass,eineLandessitt'  erfüllend  ,  ein  Indianisch  Weib    z.ur  Quelle  „ziehe 


d  ie  unter  jenen  Bäumen  fliesset.  Sich  dort  mit  heilgemNasS  benet zend,will  sie  zu  einer  fronienHandlungsich vorbereiten, undgern  er_ 


lau  bend  friedliche  Gebräuche,!]  ab  ich  den  Frauen  HiiMiehrziigesaget  bei  meinerEhre.  Lass  uns  denn  still  von  da  n  nen  gehen. 


(Hol   1! 


i 


/ 


Andante.  (J.=63.j 


NH14 


Lass  mich  auf  Augenblicke   allein  mit  meiner  Schwester! 


1801    ii. 


.1  P  S  S  "  II  (I  '  1 


Au  deiner  Hand  will  ich  zum  let  ztenniale      die  Fluren  schaun,  die  in  des  Abends-Strahlen  wehniüthig  niirent.ge-.gei 


Lächeln.        O    class  sie  ernst    verschmähet  ,  was  ihr  der  schöne  Jüngling     bot-.     Errettung'    aus     dem     Flam  -  -    m  e  n 


Wie  dort   die     H 1  u  ni  e  nf  ü  1 1  e      blühet   !  O        Schwe.     .    _    st 


1801    II. 


I.ärghBtto  con  moto.(J=58.)  AV.  15.ÜU  Kf'TO  . 


'/r  "    Lass  f  iii-     ihn,    den  ich    ^e  -  li  e_  -  bet  ,ei  nen     Se    -    I  a  m  M  ill  "u  tis  vs  i  nd  c  u,  der  ni  ^1  ül'iwl  e  n  Fa  rben   sprichl    :  P 


1^nj    u 


Sieh,     wie  ans  der  Blatter  Hülle  Le  -  -  -  -_  bensBlumen  freundlich    gTiihn. 


wäh-le  doch  der  Hoff.  .  niinffdriii 


Die  _  se      Blu   _  _   nie         will  ich    wäh  ._len,       denn   sie 


Hohn 


ich,sie    spricht      vomWieder.  sehn  in  des  H  im mels  hell  _    t 


Höhn! 


Jessonda.  In    dem    zar  -   _    ten   Blu  _   nien      spie  .   .    le  lie^t    ein       1  ie  _    _    fer,   heil*.  -  gt 


Amazi  fi .     In    dem   zar  _   .   ten    Blu  .  inen      spie.  _    le  tieg-1    ein       tie_  _  fer,    heil'-  .  jjer 


1801   II 


Sinn.        f<Jb  ich    froh  _-  lieh  -_t  rauri(fbin,meinemwecli  _  selnden  Gr.    fiih  _  Ie     hol-der    HLu-meu   sauf.  _  {t-s 


Liclit,       holder  Blumen  sanftes  Licht  still   entspricht. 


inrung- l'roher   Lust,       die    ke  in  Hauch  der  Er  _  de     trii- bet,meinenFreunden£l<inzt  mein  B  ild,  st  ill  und    mild 


Indem     zar  -   ten  Blumen  -  spie  _  1  e      liegt  ein  tie  _    fer,heil-g 


rSinn.       «^  Üb  ich     f  röh  .  _  lieh  _ 


P  traurig  hin,iiieineni  wech-  selnden     (.<■    füh.   -  le     hol. der     Blu_  men     sanl-tes   Licht,        hol-der       Blumen  sanftes 


10  1         r     1 — 

/    Licht  still  entspricht,  still  e  n  t   .   spricht,         still     ent/_    sprich 


♦      £- 


isoi    ii. 


1 


3 

2     All  eg  ro  .  (d  =80.) 

NH  16.KEC1  I  ATIVO.                    i 

•  {t  (Tf     |    |     jt  g  |ür?-3^T 

( 

/fe===c:  X*  i,-  i»Jj — j 

i 

CJ 

h   |^*H  eJ  Ta    .1        i  j  \ 

[     |1_1| 

plöt  zlich  offnen  sich  d^s  Lichtes  Thore»  und  glanzvoll  steigen  mirGenu-ss  und  Hoffnung  und  tausend  goldne    Bil  ...  der 


blühend  mich  umfangen  ,    mit  Schaudern  seh  ich  wie  Rraminen  der  Menschheit  Stimme    kiihn      ver. 


HOl  II 


\i 


. 


1 — T±. ... 


k 


r    „*  » 


Knechtschaft  ab-geschworen,    mul   ein      gu  .   _   tes  Schwerter  _   ko-  renJ  Er-de,  sieh  ,       ich     hin    deiiiSohn.! 


Sieh  '.        Ich  hin  dein  Sohn  .     Lass  mich  nicht  dem  Fei  nd  er.lie _  -gen,  und  nach  Kämpfen  und  nach  Sie _£en  blii  -  he 


mir     derLie.be    Lf.hnj  nach    Kam  _  _   .   pfen  und  nach  Sie  -  gen   hl  uhe  mir  der     Lie-he         Lohn 


JTadari . 


N<?  17.  R  E  C I T  AT  I VO . 


Was    seh'  ich!        (Thter  Blumen  wandelt ,  die  mir  mein  schlummernd  Äug'    einschlössen.        0    stlL-1« 


Zug, der  mich  hin_ü_her  führet     zu  ihr,  zu  ihr!  Es   schlagt  für  unsre  Leiden  ein  fühlend  Herz   al-lein      in      sei  _  nei 


Buse  n 


Oh  mich  Verrat  h  tuid  Tod  um_lauern,  an  dieser  holden    Blü_  the  kann  ich  nicht  halt  und  stummvoruher 


gehen..  Es    spricht  mit    un.he_kanntem    Zauher     sein       dunkles     Aug'    zu    mir 


■ 


Amaiih . 
Xadori. 


Fortepiano. 


tndanüno.  (J  =  72.) 


N?  18.  DUETT 0 


Xadori.     Schönes    Mädchen,  wirst  mich    has.scn,  ich  be  _  rei   _  te_te       dir 


Schnurz.         Als     mich     AI  _  le   kalt    ver  _  las    _    sen,       zeigtest        «In    ein     f'iih    _     lend    Herz.  Soll  mich  nicht     die     Un_ schuld 


rühren,      von    der    Schönheit    Reiz    um    _     wallt!      Schatten         sanfter  Trau  _    _  er       zie  _   ren  seine     frcundli    _   cht 


Ge  _ 


1801  TI 


Blick.  Holder       Jüngling,     dir      vor    al len  gönn'    ich       Frie__den,      gönn'      ich  Gluck,  dir  vor 


n    gönn'  ich      Glück!       Indes      Un  _.  glucks    trü- hen        Stunden  enger      sehliesst  sich  Herz  an 


Herr,  Freundschaft  heilt  des  Lehens  Wunden,        Lieh'  verkläret  selbst  den  Schmerz;  Freundschaft  heilt    des    Lehei 


1801  U. 


tUlegro.    (<d=72.) 


i 


wird    mein  Herz  dir  sa .  gen,         rettest     da        die  Schwester    mir,  ret    -     (est       du         •    die  Schweb  ste 


f     mt-m     3 


Xadori 


f'ah       -      reu,  füre h      _      .     te  derBrami- neu  Wutli-  meide,      Tlieu     -     rer     die  Ge  -  fah     .      reu,  liireh     ..     .    te  der  Krami-iien 


\m\  u. 


Nach  dos       Unglücks     trii.ben        Ta     -      gen    lass    uns     da  _  hin,     da  -  hin        flieJin, 


die     Her-zen    sanfter  schlagen,  und  die     Blu  _  men  schö  _    ner    blülin;     lass  uns  dahin        flielm,     wo  <li 


H. 


zen       sauf      _     ter      schlagen,     lass    uns       da.hm        flielm,  da -hin      flieKn,  wo  die  Blumen 


I 


Wuth.  Lie 


he  lässt   AI  .  Ies  mich    hoffen,  siegen  werd  ich,   und  durch     sie.  Ach!     Den    Hirn  _   mcl  seK       ich 


_      gen   lass  uns    da-hin,     da.  hin  flieh'] 


mi  die    Her  _    Ken  sauf  .    ter     schla.geu,  und  die 


1801    II. 


hlüh'nj  la.ssiuis     da-  -hin,  dahin  fliehn,  wo    die      Hei- 


zen     sanf  _  _  _  ter     schlafen. 


lass  uns  da  _    hin  flieh'n,      dahin         fliehn,  wo  die   Blumen         schö  -  _   -    —  ner      Mühu,        da  -  hin 


lass  uns    dahin      flieh'n,  da- hin        fliehn,  wo  die  Blumen      schb'__  —   _  _  ncr     hlüh,n,        da   -  hin. 


da -hin       lass        uns   flieh'n,    ^ da.  hin,    da.hin      lass  uns    flieh'n,  da_  hin  ,  da  _  hin    lass    uns       flieh'n 


1801  II 


Jüngling      .vor    Ge  _   fahren!     *    0      tragt  ihm    meine  Wünsche    zu,  ihr  Lüfte  ! 


1801  IT. 


— 


— 


(J.=52.) 


■N.°.  20  .  FINAL  K 


Andante. 


-«-_ 


£\'~ 

Tristan 

— • — 

t- 

iVarfo 

'n'. 

■T  -r  r  f- 

WelcherKlanp  ! 

Wie   er 

mir 

— 1 — 
zun 

i    Her. 

.  Ken     dran  £! 

Sprich 

wie 

heisst 

— * 

Jes. 

s  o  n . 

da: 

1 

tüJD 

'      y 

tf^f- 

5r 

$:        #• 

■« 

' 

I 


.lHOl   II  . 


^ 


S '2  Tristan       \a  d 0  r 


Chor    der  IIa  in  d. 


Wir? ^  Jessonda  lieisset  sie!  Wonne    fasset  in  ich  und  Grauen'.        Weil« 


Nadorf 


/j.i,   er     ists!    Sei  n         treu  .er  Blick  gibt      das      Leben  ihr  zvi .   rück,         Jz.    gibt    das 


4      A  1 1  Pg  ro_mod  p  rat  o.    (J— 120.) 


Tristan  .Licht        -der    A«i-gen-,         glan _  ze       wieder, 


hlag-e    fröhlich,  treu'       _    _  <•  Brust  !  Lie. 


1  «  o  r  ii 


< 


f)  n  nd  au 


r  m\  i  raai 


^   P'qjM   >  ,  in*8      G  ral 

Charter  Bajaderen. 


J' 


v    Sterben  soll  ich?  Ich  will    leben,  ihm  in    Lust  und  Lieb*  e 


Re-ben!    Leben 


will  iclillehniuss  leben!  la,         sie    soll        es!  Wie  mein  Arm        sie   umschlungen    hält,  gegen    ei.ne    Welt 


Armen!    Habt       Erbarmen!   Weh  mir     Armen!  Ihr  tu     na__hen    wa  _  _  £je    nicht      wer      da       liebt   des    Le--bens 


1«ni 


I 


«M 


C  h.  n  r  de  r   11 a  ja 


Lie_  be        schö_   „  nes    Licht  b  er.gen  Schatten  schwarz   und  dicht 


r\  r\ 


Lie-be  seh 9- nes.         Licht  ber_  gen  Schatten  schwarz     und 


dicht! 


r\r\ 


1«n1     m 


Hol      l 


*■  [§-■  k 


dass  die    Frau'n     zur      heil' gen     Quelle  still       in       Frieden      soll,  teil      iie 


mm 


Schwur  du        treulos      brechen;    wer.  den     es  die    Gotter     rächen'     ( 


Willst      den 


18  01     il. 


C  >l 


9. 


Chor  s'a  ih  tl  icher  Indianer. 


,t  den  Schwur  du     treulos  brechen  ,  werden  es  die    Götter    rächen 


VdJ± 


Willst  den  Schwur  du      treulos   brechen   .werden  es  die     Götter     rächen!     'I  ,r  i  1 1  n  n 


"■  't 


!■»     "IUI       1-1 


*     "■  1     " 


A  1 1  e g r  o   v i  vace.  (d  ^_8^«j 


Jessonda 


Ama  z  i l  i 


len     mir     im    tiefsten       Her_zen!    Ton  des      SonnentempelsHöhen, stolze    Siegesfahnen  wehen 


iPol   IT 


64 


wir     uns    w 


»e-der    sehen,  soll    die  Stadt  in  Flammen   stehen,         soll 


die      Stadt     in  Fl  am     .     men 


Chor  der  Indianer. 


1«ot    II 


Lopei  mit  den     Portugiesen. 


W 


Sonnentempels  Höhen  ,   stolze  Siegesfahnen     wehen!      Werden  wir  uns  wie  der  '  sehen,     soll  die  Stadt  in     Flammen 


n»     ji 


tum  ri,. 


*~~ 


1801    IT  . 


sie.-gesfroh   wir       fort»  tra_gen     sie  _  gesfroh  "Wir       fort)    die  -  ses       Op_    _   fer^uns    rerf  allen,  trag-on 


18  Ol    II. 


■I*  ~*t   i^i 


<tmm 


stra.fcn     die.  seil         Mord,  blu.tig       straffen    die.sen      Mord,  blu-tig     stra.fen    die_sen     Mord. 


^rU   j  i,.j         r  r  i  j.  }  J.  Jmi,J        r  ri  j.  )  j,  j 


1«oi    u 


EnUf     de*   zw  fiten  Akt». 


*       * 


\<a. 


T-l       ■      J>  "  '— ;   ■  — 


N£  ~1  •  I'NTKO  DU Z  ION  E .'  (J  =  5n  ) 


DRITTER   AKT 


ro  vivace.   .\<d«=66.) 


'1 Q  $   r\  * .        \  tt*\      t 

;- — j.j  J  — J  J  J    .1.     ,j. 

j     ^jJJ      d^rJ  J    j 

)9'  [■'"■'    '  f '■ 

]f     l"1'    r  'r     T"  - 

f*^1       *f*?f:     * 

<£> 

F~  fUT'2 

^•ir^ir  r    ■'  ^ir-cj; 

• l '  — L- r — 

r    ^       r    i, . — l-=— 

[  r  i 

iSoi    nr 


lY>.22.Kecitativo 

J.QvesiTmnr. 


ni<ht,zu  lindern  seine       Schmerzen,  so  theile  sie,mit  _    _   fühlend  j 


denn  es  ist     schwer,fiir  das  Ge 


■  ini    -U     i—l 


i      i^-fl 


Durch  Fluthen,Flammen  zu  ilir  zu  streben,  durchs  Grau'n  der  Nachte  zu  ihr  mich  zu  schwingen  ,  das  ist  die  Sehnsucht  meiner      Seele. 


Trost, nicht  Rettung  kann  ich  bringen.     Oft,wennam  dunkelsten  dieWolken  nachten,erglinzt einStrahl  ausHiinmelshohen  .  Sie 


lSOi     ITT 


jetzt  werden  Lichter, Flammenwach  _     sie  fassen,       w'uthen,  und  aus  der  Ferne  naht  dieBraut  des       Feuers, 


SctiaarendesVolks     stürzen  \cir_  an.  nieh  -  ren  sich,  vväl-ien    sich  um  den  Holz stoss 


i»  n      i  -mir  T    l  -* 


S      ;■,_-,  ■    »J^ 


Waffen  glänzen        im  Feu  er  strahl ;  und  aus  den  Ar--  men      heu_lenden    Vol  _    kes, 


6    NV.24.  AJ]egro.(d  =  72.)    Nadori 


Entflohen  aus  desTenipeIsHaIlen,indeineISacht  bring'ieh  dirLicht.      Was  sagst  du  ?       DieWäffVn. 


ruhe,  die  dir  heilig, ward  ron  Dandau  selbst  gebrochen,  denn  Auftrag  gab  er  zwei  Lipajen,  zu  euren  Schiffen  sich,  zu    schleichen,     sie 


schnell  inBrand  zu  steckenjwenn  ihrdie  Manner  findet  _dan  fallen  meineBande,undwieder  lebt  meinSchwert  in  meirtenHanden.  Doch  ach!  Indes  s  v\jr 


kämpfen,  inFlämmenstirbtJessonda.'17  Das  fürchte  nicht.' Nach  alter  Sitte  erst  um  dasMorgenrpth  beginnt    dasOpfer,und  früher  will  ich 


dich  und  deine  Krieger  auf  einem  unterird'scheriWege  zur  Stadt  gejeiten.  O  wie  vermag  ich's  dir  zu  danken?        Euch  führend,handl' ich  für  mich 


selbst , Errettung  suchend  ausBarba-renhänden. 


Auf  zudenWaffen.  Nun  schlügt  die  Stunde,  wo  jeneGotzenbilder  stürzen  und 


lanzvoll  über  ihre  Trümmer  der   Glaube    siegend  wandelt .' 


llln„„n    ^^ö^o+«     (\  Ihrwachet  still     an    unsern 

Allegro  moaerato.U=i20.) 


SchiffeuJ 


Ihrzieht  zurStadt,mitfalschemAngriff  sie  zu  schrecken  ! 


Ihr  folget  mir  unddiesem  Jüngling. 


l.:2S.  Medes  imo  Tempo. 


Auf!  urrdlasst  die  Fah  .nen    fliegen:       Schwer_ter,  öffnet  uns  die    Bahn, 


Gott        mit      biis"  iu  Kampfund 


J'knV.  undlasstdie  Fah.neh    fliegen.'       Schwer-ter,  «ff net  uns  die   Bahn;  Gott        aiit       ans  «u  Kampf  und 


Tri  stan. 


I 


*7"  Auf.*  und  lasstdie  Fah_nen     fliegen.'       Sehwer_ttr,  b'ffnet  unsdie   Bahn, 

loco„ 


Gott       mit      nr;s  *u  Kampfund 


Siegen.'      Feinde  bebt,     dieRächer  nah'n,     dieRächer  nah'n 


Auf.'    undlasstdie    Fahnen  fliegen 


Siegen.'      Feinde  bebt,     die  Bächer   n  ahn,      dieRächer    riah'r; 


Auf.'   undlasstdie  Fahnen  fliegen 


Siegen.'     Feinde  bebt,    die  Rächer  nah'h,       dieRächer    nah'nj 


Auf.'  und  lasstdie  Fahnen   fliegen 


lSOl   III 


J— ü 


Schwer-ter,  öffnet  uns  die  Bahn  l  Gott  mit  uns        zu  Kampf  und  Siegen  l        Feinde  bebt, dieRachernahn«  Feinde 


Schwerster,  öffnet  uns  die  Bahn  l  Gott  mit  uns        zu  Kampf  und  Siegren  I        Feinde  bebt,dieRächer  nal>nJFeinde 


Schwer,  ter,  öffnet  uns  die  Bahn  .'  .            Gott  mit  uns         zu  Kampf  und  Siegend       Feinde  bebt,  dieRäefttrnahn  .'Feinde 
'im.       1^  Ä  ttfr'-  I--I--I-I -Wie 


Allegro 
molto. 


1-801  III.     ,7 


Smtiimt  -UT, 


■ 


1S01  m. 


iSoi  m 


Am   i    i   i    -mr     i     i  ■— 


mmMm 


Allegretto.    (J.=92.) 


Chor   d 


Auf-  -  gewacht  .'Auf  _  _  gewacht.     Schläfer       des  Thaies 


In    derGe-  -wit  -  ter  -  n»cht,huld^et  der 


180  i  ru    "f" 


«— *— ^ 


T  rti- 


ü 


loralGott  I.xoraJLassc!  ein  Auge,  das  im  Sonn  e  -i.f  eue  r  flammt,  sinn  bot  hörend,  mark  verzehrend  auf  der  Feind  eS<  haaren     mhn. 


Dandan    und  o-^h7a'n-?pnnni 

zweiter  Chor  der  BralFunen.    SinUriffenuni. 


1801    J[I 


Lass  sie  bei  Sturmes —   .wehn 
Ch'T  der  Br am  inen  . 


im  _  ters^ej 


r^ehn  >        lass  sie      un-tep_   Jfeh'n,  lass  sie         un ter-.-^eh'a. 


iSoi   III 


-*i 


*fc     »       fc 


Ä=_  r    'ir- 


~fc*. 


srhick  ent  _  gegen 


In     der    Hand  den  Feu-_  erb rand       zu  den       Schiffen  schleichet  jetzt  muthVer    Krie 


iSoi    fit 


■II    ■ 


i  im      m 


i    ^*r     i     i     ■■ 


JL-^, 


Stil-  let,      Gb't-ter,     eu  -    -   er        "Wii-then,  seht  sie  knie'n,    vernehmt     mein 


Flehn;  Das       Furcht- -  -    _  _  bare     zu    Ter.  hü  _  ten,  soll,was   ihr     be-gehrt, ge  .  .  >cheh 


i8r>i 


■f    "l^i  '- 
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I)  and a  u 


fül  _  -Iet,  dass  den  Schwur  dieWittwe     brach,   send'        ich  '  sie,  vonGIuthum_h'dl  -  -  let,  dem  verstorbnen  Gat  -  -  ten 

\>*  .*  .-  -   ^     .^  Ha.    »      #     #    ** 


Die         im  Arm  des  Fein  _   _  des         lag",  sterben     soll  sie,  sie      soll 


nach.  Die  im   Arm  des  Feindes  lag-,  die  d.enSehwurderTreuebrach, sterben  soll    sie 


sie       soll 


1801  m 


i8oi  rrr 


-~  •  i     ^m*Bmä*^ 
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1801    m 


24   ,     c     a    Recitativo, 

Je  SS  und  a . 


a  Tempo  .(•  =  8*.) 


*       r      '  ~* — •  '  '.      \     r        V  J  m  ~z  ^ 

--  Lasst  ab  ton  mir  .'    Im  Wiederschein  der    Flammen     auf  meinem  Haupte  gliihn  die  E-del .steint.    — 


Wohlsah'irh   ei.ne  an.dle      Krone,        gewebt  aus  blu'h'nden     Rn.sen     schwam  .sie  tor  mir  auf  goldigen  Wo!  ken  .     I)s 


egen  Tngewitter  em  _  por       mit'mörde-rischen  WiithenjderKrani  tersclmindft,und>  xu  meinen  Fii  sse  n  .  ei'-öffnet    tfich  ein' 


iZoi  'irr 


ü     fl,f,        ft*i 


Bajaderen  . 


Grab;    in     ihm      bei  -  sammen  Schauer. des      Todes  und      Teuer  .  flammen  .'"  Andante.     Le  -   bens- 


trieb  gieb      dich      zur  Ruh,  -weit  -    lieh  Au  _   -  ge  schliesslich  zu.' 


Lass  sie   von    unserni  Anblick  sich  er  _    holen!        Wir  weichen  jetzt  zu ruck,  still  wachend,     dass     sie  uns  nicht  ent 


Po co  Adagio  .  («h  =  104.) 


Jessnnda 


^-^ 

rwelktdi 

e     Blumen, 

derQueJl    ver-  -  sieg' 

m                7* 

et; 

däglünit  am 

i   Wltl 

j  . 

sfluWl.; 

■      ! 

<?  r 

^  4* 

.  1. 

11                                                         tfll 
h"4 

i'f 

,   h4° 

:    1f- 

.#• 

Himmel     einStrahl  der  Morgen  -   röthe  ;  auf    Lichtes        Selrwing-en  nah't     Gliiek  und      Hoffnung",   nah't     die      Lie_be 


AU  cg  romoderato 
&    Tempo- 


27 


piu  vivace . 


ieder.    Von    Blumen. ge  __  winden       ge-krö-net,    nm.w»Ht,  er.  scheinet     des       Freundes    ge-lieb--te      tie 


staltj       in    sei  __  neu       Ar.  men,    weit    li-ber      Länder       ii--ber     Mee  _  re  schwebt'  ich  em por     «um  Himmel  . 


Weh.'      da      er  _  fasst  mich  ei-ne      Rie_ senfaust,   und  reisstmichnieder    auslichten    Höh'n  zu  schau_er_vol  _  len        Tiefen. 


lSOl     III. 


Lar  L'he  tt  o.(#=i38;  •       »  ,!>••»/.. 


Hohe    Göt  -  tcr!  Schauet      nie der,       ac  li  ,      er-.barmt  eueh     111  e.  1  .  11  e 


v   ' 


f   zimdk 


Allegro  moderato.(J  =  ii2) 


*9 


A 


lSOl    I  II 


_  Pfiessen  aus     Wol k<wi        mihi        her.  _  ah;         las.s        Strö..    _me    lö  .  sehend    flh-__.s.s 


1H01  j  t  r 


—  : — j ; — 


■■I  -| 


— - 


}\ 


ß 


hier, 


mit         sehns  acht  s -vollem        Ban  -  ferf,  mit        sehn  -  suchts- rollern    B an  __  gen  , 


iROl     ITT  . 


liagT    


■    ■ 
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tf-rM9 1 

hier  . 

•-#•.- 

» •ÄÄ •* 

-  '       'a'-f«'  ■        - 

i/f'J  r.  f  J 

r    *  j  r  f  f  *  r  _  f  'i 

3 

1 ! mm« — ^ — * 
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»     m    i 
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•        ^ 

g 
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t 

a  1 1  a  c  c  a   Finale  . 

•    "fr    g         '  i 

i 


lHoi  in. 


Recitativo. 


NV.28. FINALE.  Allfcgrpmoder  ato  (J=i2o\        Jesrondl 


I 


I 


Amazili  .Mein  Schritt  J»ef  liigeft  Ton  Ent-»iicken-;die  Rettung       a^em-n  o  . 


E 


■<—u 


— — -jbhhbsi 


te^lk 


K  e  c  i  t . 


Kampf  entzündet    zur  Zeit  der  Waffenruhe^  ich  bau'  auf  ihn  ,  denHeissge-liebt  en  ,•  er  folgte  stets  dem  Ruf  derEh 


'     % 


«/wer,  o     wer  wird  Sieger  seyn  ?  Stürzet  MauernlThore Wanket!  Lasst     die    kühnen  Rett  er  ein' 


8 Ol  in. 


. 


r...jm 


Recit. 


a   Tempo 


lijdessyomWall  herab  die  Krieger    streiten,  Will  ich  tum  Opfertod  dich  führen  ;  die 


lHOl  HI 


' — -*if — — m 


Recit 


ik 


1801  in- 


.1  e  ss nnrla  . 


f  lielm  ? 


Ihr     Götter,     habt  Erbarmen  !  Rettet  uns  aus    Krie_  ge»  Noth  !     Ret-,    t  et  uns  vom  Fl  a  mme  i 


i8oi  in  . 


I 


1801  III 


ü 


43 


tfzLxe-b?  sich  dankbar  dir    weiht,    sich     dank-bar,        dajik  -  .bar"     dir      weiht 


^/«r  Glücke  dein     Le  -  ben  geweiht  ,    sey     nun    dein  Ie___ben      ge.  --weiht  . 


tHOl Mf 


■b       M1 


r    i 


H  er'i'ta  tivo. 

Tristan 


Seht  liier  den  Mann,  der  uns  geführet,      den  jetzt  der  Sieg  mit  Kränzen  schmücket  J  er  trug  für  .un^ser  Leiden  ein    fühlend 


Chor  dfrPnrtugiPsen 


gen-rothe   „Müht, im   Herzen    Lust         und' l.iebeblühtjhelljvie die Mor-  -  gen-rb'the glüht,  im    Herzen 


J  m  n  tjli 


Rüh»f.Bekanipft,gestürtt     dasGotzenthum!  DeniGottder$chlachtenPreis  und  Ruhm!  Bekämpf  gestürzt    dasGöt«mthum!  Dem  GoUdei 


f     T' 


Lust     •    und    Liebe  Muht  .in)  Hcr.zen    Lust  und  Li*' -  be       blüht. 


F.    V  I)  F. 


I 


